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„KLIMAANGEPASSTER STADTUMBAU –  
BESTAND ALS RESSOURCE ODER BREMSE?“

BESTAND ALS  
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WAS MUSS STADT LEISTEN UND FÜR WEN
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BESTAND ALS ZANKAPFEL ... 

... ODER FEIGENBLATT

DER BESTAND ALS HEILIGE KUH

BERLIN – POINTS OF INTEREST

RAW Gelände
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KOEXISTENZ VERSCHIEDENER WELTEN
Auf dem RAW-Areal existieren schon heute 
unterschiedliche Welten nebeneinander – Frei-
zeit, Kultur, Produktion, wertschöpfungsstarke 
und wertschöpfungsschwache Nutzungen. 
Anbieter*innen und Nutzer*innen aktivieren 
sich gegenseitig und bilden die treibende Kraft.

BESTAND IST MEHR ALS 
GEBAUTE ARCHITEKTURRAW BERLIN

Luftbilder 1928, Maßstab 1:4 000

Geoportal Berlin, PDF erstellt am  02.01.2020

DNA DES ORTES
RAW: ReichsbahnAusbesserungsWerk
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2RAW ALS URBANE INSEL IN BERLIN

Das RAW-Gelände löst sich als urbane Insel aus dem Berliner 
Stadtgefüge heraus, in deren Welt die Besucher*innen  
und Quartierbevölkerung eintauchen und sich treiben lassen 
können. Dieses Gefühl soll mit der Fortschreibung des 
Stadtraums auch in Zukunft erlebbar sein. 

Shahzadeh Mahan Garden, Iran

HEUTE IST DAS RAW EINE INSEL 
DER SUBKULTUR IN BERLIN

Das RAW-Gelände in Friedrichshain 
ist das grösste zusammenhängende, 

permanent kulturell bespielte 
Gelände in Berlin und Deutschland

Das RAW Gelände ist eine lebendige Insel, 
die auf ihrer existierenden DNA aufbaut:
auf Diversität, Partizipation, örtlicher 
Verbundenheit, urbaner Integration und 
Teilhabe – ein Ort, der unterschiedlichste 
Bedürfnisse abdeckt und verschiedenste 
Entwicklungen fördert, ein subkulturelles 
Zentrum - ein Ermöglichungsraum.

Kuratierter Ort
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PARTIZIPATIVE PROZESSE - ALLE REDEN MIT
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2DAS SOZIOKULTURELLE L

ehem. Beamtenwohnhaus

Oktagon

ehem. Verwaltungsgebäude

Ambulatorium

Bar zum schmutzigen Hobby

ehem. Stoff- und Gerätelager

Der weiße HaseCrack Belmer Bar

Cassiopeia

Der Kegel

Skaterhalle

House of Music

Lighthouse

Die vielfältigen individuellen historischen Bau-
steine beherbergen das Soziokulturelle L, 
welches den Spirit des Geländes bis heute prägt.

DAS SOZIOKULTURELLE L + DENKMAL

7 8 9 10 11 12

Ausschreibung  
der Räume  
für die Soziokultur 

Freiraum und sozial- 
räumliche Strategien /  
Nutzungskonzepte,  
Abstimmungstermin 2

Präsentation und 
Diskussion beim 
Landesdenkmalrat

22.8.

5.10.

8.7.

Ziel der Eigentümerin ist es, 
gemeinwohlorientierte  
oder nicht kommerzielle 
Kunst und Kultur in der Stadt 
zu fördern.

1 2 3 4 5 6

Zweiter öffentlicher 
Termin Masterplanverfahren 
im Astra 

Masterplan  
Auswahl 
Zielkonzept

Präsentation  
Zielkonzept 
im Astra

Aushang 
Bezirksamt  
Friedrichshain

22.2.

2.3.
17.5.

20.6.

2022

7 8 9 10 11 12

Ausführliche 
Begehung mit dem 
Denkmalschutz 

Offizieller Schritt 
der Begründung des 
Bebauungsplans

Informations- 
veranstaltung zum  
R.A.W.masterplan

28.7.

4.8.

12.10.

2.11.

Frühzeitige Beteiligung 
der Träger öffentlicher 
Belange

1 2 3 4 5 6

LOI mit den Nutzer:innen  
Kulturverbund über weitere 
gemeinsame Zukunft 

Frühzeitige 
Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange

3.3.

ab Jan.

2021

Die im Gebiet des „Sozio- 
kulturellen L“ vorhandenen 
Nutzungen (Kunst, Kultur,  
Sport, Jugendkultur/Jugend- 
arbeit) werden im Bereich  
des geplanten Bereichs SO 
erhalten.

7 8 9 10 11 12

Eröffnung der
Skatehalle Berlin

Teilnahme an 
1. Konferenz 
CLUBS IM NEUBAU
der Club Commission

11.10.

28.10.

1 2 3 4 5 6

22.2. Workshop:
Stadt essen 
Kultur auf 

2020

Die Handlungs-
empfehlungen 
wurden bereits 
den zuständigen 
Politi ker:innen 
aus Bezirk  
und  Senat vor-
gestellt. Der 
erste Schritt ist 
damit getan.

Kreative Räume  
schaffen  
und schützen.

7 8 9 10 11 12

In der historischen 
Radsatzdreherei auf 
dem R.A.W.-Gelände, 
einer der ältesten 
Industriehallen 
Berlins, eröffnete im 
April 2019 das House 
of Music. 

1 2 3 4 5 6

Für die Stadtgesell- 
schaft soll die Fläche  
auch in Zukunft  
attraktiv bleiben.

1.1. Kulturverbund Skaten, 
Klettern, Cassiopeia in  
neuer Führung 
langfristig gesichert

Ergebnis 
Dialogverfahren 

Eröffnung des House  
of Music auf dem R.A.W.,  
neue Nutzer:innen  
auf dem Gelände 

Machbarkeitsstudie 
R.A.W. als Teil 
des Dialogverfahrens

Aufstellungs-
beschluss 
im Stadt 
entwicklungs-
ausschuss 

Aufstellungs-
beschluss 
im Stadt -
entwicklungs-
ausschuss 

15.2.

20.3.

16.4.

31.5.

5.6.5.6.

2019

Besuch des Arbeitskreises 
Kreativ wirtschaft  
der IHK auf dem Gelände 

7 8 9 10 11 12

Dialogwerkstatt 3
Fachtermine und  
Lenkungskreise
Ergebnis: Strukturplan
Ergebnis: Dialogverfahren

Zusätzliche  
Freiraumstudie 
des Bezirksamtes 

Stelllungnahme
und Antrag  
für einen  
angemessenen 
Einbezug des 
Stadtteils 

16.10.

17.12.ab Juli

Einer der Schlüssel zum 
Erfolg war, dass die 
ungleichen Partner ver-
standen, dass sie beim 
Entwickeln dieser Orte  
voneinander profitieren 
konnten. 

Wir lehnen daher den 
Strukturplan in seiner 
aktuellen Version  
und Entstehung ins-
besondere aus folgen-
den Gründen ab. 

Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

Begrünung mit schnellem Effekt

Berankung

Pflanzkübel

1 2 3 4 5 6

11.4. Dialogwerkstatt 2

6.3. Dialogwerkstatt 12018

Vision
2040
gesucht

Die erste Dialogwerkstatt bildet den Auftakt des städtebau-

lichen Beteiligungsverfahrens zum R.A.W.-Gelände. Im anste-

henden kooperativen Prozess zwischen Eigentümer:innen, Nut-

zer:innen, Stadtteilbewohner:innen,  Politik und Verwaltung 

soll schrittweise eine gemeinsam getragene Vision für die 

Entwicklung des Areals entstehen. 

7 8 9 10 11 12

Sommer Umbau der
Radsatzdreherei zum 
House of Music

20.9. Abstimmung mit 
dem Bezirksamt zum 
Dialogverfahren 

LOI mit dem Bezirks- 
amt zur Entwicklung  
des Geländes 

Ziel ist ein Masterplan 
(…) sowie auf dessen 
Grundlage der Auf- 
stellungsbeschluss
zum Bebauungsplan 
im 2. Halbjahr 2018.

20.11.

1 2 3 4 5 6

2017

Ziel war es dabei, so viel 
wie möglich vom histo-
rischen Charme und der 
Substanz der Halle 20 zu 
erhalten, zugleich jedoch 
ökologisch nachhaltig zu 
werden.

Die seit Jahren ruinöse 
Radsatzdreherei wird 
saniert, um langfristig 
kulturelle Nutzungen  
der Musikwirtschaft  
aus Kiez und der Welt  
zu beheimaten.

7 8 9 10 11 12

15.9.

Einzelmietverträge
zu stark 
subventionierten 
Konditionen

Pressemitteilung zur 
Weichenstellung
Förderung Kunst+Kultur

Die bislang vom R.A.W. Tempel e.V. bzw. Clof 

e.V. bewirtschafteten Gebäude werden nach 

Unterzeichnung der Mietverträge von den  

Künstlern übergangslos weiter genutzt werden 

können. 

1 2 3 4 5 6

18.2.

8.1.

Erste  
Nutzer:innen- 
werkstatt 

Eingabe von 
Projektverbund 
Five-O

27.5.

6.4.

Planungs- und  
Dialogwerkstatt

2016

Es gibt verschiedene
Interessen bei  
der Entwicklung des 
Geländes.

Langfristiger Erhalt 
des Kultur- und 
Sportensembles

Unter den derzeit bekannten Vorrausset-

zungen macht eine Durchführung des ko-

operativen Planungsverfahrens unter un-

serer Mitwirkung allerdings keinen Sinn. 

[…] Wir regen daher an, eine runden Tisch 

einzuberufen, um die bestehenden aktuel-

len Probleme zu lösen und die Vorrausset-

zungen für ein kooperatives Verfahren auf 

Augenhöhe zu schaffen. 

Präsentation im  
Stadtentwicklungs- 
ausschuss

23.6.
BVV-Beschluss 
R.A.W. 

7 8 9 10 11 12

12.8.

11.9. Beginn der 
Zusammen arbeit mit 
den Nutzer:innen 

4.11.Besuch und 
Vorstellung  
im Stadt- 
entwicklungs-
ausschuss

21.9.

Deswegen befürworte ich, wenn der Eigentümer  

mit jeder Mietpartei die Einzelverträge für  

Zwischennutzung abschließt und die Probleme 

mit einem Krisenmanager zu lösen versucht. 

Erster Fragebogen  
an die Nutzer:innen

Statement 
eines Nutzers

Q&A – 
Fragen und 
Antworten

  Interesse an aktiver  
Mitarbeit
  Interesse an weiteren  
Informationen zum  
Entwicklungsprozess
 kein Interesse

Möchten Sie sich  
in die Planung  
des R.A.W.-Geländes
einbringen?

1.5. Eigentums- 
wechsel zur  
Kurth-Gruppe

milestonesRAW

Ankauf des  
R.A.W. Geländes 

2014 2015

DIALOGWERKSTATT
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LI.18 BERLINLI.18 BERLIN

ERGÄNZUNG

NEUBAU ALS “LÜCKENFÜLLER”

UND NICHTS BLEIBT WIE ES IST. 

DER BESTAND ALS SUPERRESOURCE

Bestand und Neubau als 
Symbiose und Komposition

Erdgeschoss und 
Regelgeschosse

Dachgeschoss

Neubau

Bestand

Turm    Dach

STADT-VERDICHTUNG
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BESTAND IST KEIN ZUSTAND 

Golden Gate Bridge:
 
500.000 Liter Rostschutzfarbe
4 Jahre 
ständiger Anstrich 
Nieten, Bolzen, Drähte 

Brückenanstreicher:in – ein Job für’s Leben

© David Boyer
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